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Amtliches. 

Berlin, 4. Februar. Dem Senatspräſidenten, Geheimen Ober⸗ 
Juſtizrath Dr. Dohm in Hamm iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung 
mit Penſton ertheilt. Verſetzt find: der Amtsrichter Dirkſen in Wil⸗ 
helmshaven an das Amtsgericht in Aurich und der Amtsrichter Creutz 
in Dierdorf an das Amtsgericht in Neuwied. Dem Amtsgerichtsrath 
Mützel in Militſch iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion 
ertheilt. Die durch die Verſetzung des Landgerichtsraths Opdenhoff 
erledigte Stelle bei dem Landgericht in Eſſen wird nicht wieder beſetzt. 
Der Erſte Staatsanwalt Angern in Magdeburg iſt in gleicher Amts⸗ 
eigenſchaft an das Landgericht I. in Berlin verſetzt. In der Liſte der 
Rechtsanwälte ſind gelöſcht: der Rechtsanwalt Weſtphal in Lucken⸗ 
walde bei dem Landgericht in Potsdam und der Rechtsanwalt, Juſtiz⸗ 
Rath Neumann bei dem Landgericht II. in Berlin. In die Liſte der 
Rechtsanwälte ‚find eingetragen: der Gerichtsaſſeſſor Dr. v. Sikorski 
bei dem Amtsgericht in Wirſitz, der Rechtsanwalt, Juſtizrath Neumann 
aus Berlin bei dem Amtsgericht in Brandenburg, der Gerichtsaſſeſſor 
Senn bei dem Landgericht in Frankfurt a. M. und der Gerichtsaſſeſſor 
Ollmann bei dem Landgericht in Greifswald. Dem Rechtsanwalt und 
Notar, Geheimen Juſtizrath Dr. Jucho in Frankfurt a. M. ift die 
nachgeſuchte Entlaſſung als Notar ertheilt. Der Oberlandesgerichts⸗ 
Rath Dr. Kolberg in Stettin, der Rechtsanwalt und Notar Bendir 
in Hagen und der Rechtsanwalt Ehrhard in Köln ſind geſtorben. 

Aus Anlaß der im Laufe des vorigen Jahres zu Cleve veranſtal⸗ 
teten internationalen Jagdausſtellung iſt dem Pelz⸗ und Rauchwaaren⸗ 
händler H. W. Hoffmann zu Köln und den Pulverfabrikanten Cramer 
u. Buchhol; in Rönſahl und Rübeland die Medaille für gewerbliche 
Leiſtungen in Silber, und den 0 i 
Noack zu Neuhaldensleben, dem Juwelier F. Schade in Berlin, der 

mn Dr. Oidtmann u. Comp. in Linnich und der Firma 
Fe vormals M. Geiß zu Berlin dieſelbe Medaille in Bronze 
verliehen. 
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die Vorarbeiten für dieſe auch militäriſch SS 
ange und eine baldige Vorlage an das 1855 ebenſo 


E D 2 
licher Sege die Sekundärbahnen, die nur unter der Herrſchaft des 
Staatsbahnſyſtems möglich 
kleinen Städten ſolche 


ern g 
18 Chef der allergetreueſten Oppoſition hat er das Recht und die 
Pflicht, dieſe Beſchwerden hier vorzutragen, wir aber haben die Pflicht, 
dieſe Klagen auf das richtige Maß zurückzuführen. Er ſagte, man 
würde der Verftaatlihung wohl nicht entgegengekommen ſein, wenn 
man die großen Koſten, namentlich für die Bahnhofsanlagen, voraus⸗ 
eſehen hätte. Nein, meine Herren, wir wußten, daß die Zuſammen⸗ 
chließung der einzelnen Bahnen Opfer erfordern würden und daß man 
aus einem Geſchäft keine Rente ziehen kann, wenn man kein Geld 
hineinſteckt, daß Bahnhofsanlagen Lat nicht jo billig find, wie 
Richter ſche Reden. (Große Heiterkeit.) Andererſeits aber dürfen 
durch den Bau der Sekundärbahnen den Gemeinden keine neuen 
Laſten aufgebürdet und die Wohlthat nicht durch eine neue Be⸗ 
gung aufgehoben werden. Vor der Verſtaatlichung haben Privat⸗ 
bahnen den Brot alle möglichen Bedingungen auferlegt, deren Er⸗ 
füllung die Kommunalſteuern enorm erhöhte. Ich möchte den Miniſter 
bitten, für die Beitragspflicht der Kreiſe keine allgemein giltigen Prin⸗ 
zipien gelten zu laſſen, ſondern jeden Fall einzeln zu prüfen. Mit 
der Erweiterung der Sekundärbahnen hängt auch eine Vermehrung 
der Beamten zuſammen. Die Gehälter der unteren Beamten von 
Privatbahnen find nach deren Verſtaatlichung weſentlich aufgebeſſert 
worden. ? 
Abg. Dirichlet: Herrn v. Eynern's Rede gipfelte in dem 
Satze: Bahnbofsanlagen wären nicht fo billig wie Richter'ſche Reden. 
Ich vermiſſe das tertium comparationis, würde aber den Vergleich 
allenfalls noch begreifen, wenn unter den vielen Bahnhöfen ſich auch 
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übertriebenen Hoffnungen, welche an die Sekundärbahnbau, 
namentlich an die Vollbahnen mit Sekundärhetrieb knüpfen, möchte ich 
warnen. Es iſt das ein höchſt unglüdliches Mittelding, mit allen Nach⸗ 
theilen der Voll⸗ und der Sekundärbahnen, ohne entſprechende Vor⸗ 
theile zu gewähren. Ich ſelbſt habe das Glück, ſeit längerer Zeit Adiazent 
einer Sekundärbahn zu ſein. Will man die Bahnſtation in die Nähe der Stadt 
oder am Kreuzungspunkte von Chauſſeen haben, ſo wird geantwortet: 
Ja, es handelt ſich nicht um eine Sekundärbahn, ſondern um eine 
durchgehende Linie. Wünſcht man ſpäter dem großen Verkehr ange⸗ 
ſchloſſen zu werden, ſo heißt es: was willſt Du, es iſt her kein durch⸗ 
gehender Verkehr, ſondern Sekundärbetrieb. Die Folge davon iſt, daß 
man bei uns 12 Stunden ſpäter ans Zie kommt als früher mit der 
königlich preußiſchen Poſt. Oſtpreußen iſt überhaupt ſehr ſchlecht weg⸗ 
gekommen. Nur ein Neuntel der ganzen Summe iſt für uns aus⸗ 
geworfen worden, und doch hätte der Staat die Vero flichtung, gerade 
unſere Provinz, welche in Folge der neuen Wirthſchaftspolitik jo ſehr 
gelitten, zu berückſichtigen. Namentlich hätte der Kreis Sensburg eine 
Ciſenbahn ſehr nöthig. Der Miniſter hat geſtern gejagt, die Eiſenbahnen 
hätten mit der Politik nichts zu thun, ſie führten konſervativen Roggen, 
nationalliberalen Weizen, ſezeſſioniſtiſches Oel und fortſchrittliches 
Petroleum. Weshalb hat er die Zentrumspartei unberückſichtigt ge⸗ 
laſſen? Da könnte man ja beinahe vermuthen, daß das Zentrum 
Dyngmit verlade. Ich glaube das nicht. Trotz der Verſicherung 
des Miniſters ſterben aber die Klagen über Maßregelungen von Zei⸗ 
tungen der verſchiedenſten Parteien abſolut nicht aus. Entweder 
müſſen die untergeordneten Behörden das auffallende Talent haben, 
zwiſchen den Zeilen zu leſen, oder ſich eines Mangels an Sub⸗ 
ordination ſchuldig machen, wie es bei der Vorliebe des Miniſters für 
militäriſche Disziplin abſolut unverſtändlich iſt. Er verſprach früher 
in ſolchen Fällen Prüfung der Sache. Jetzt jagt er: ich kann doch 
nicht wegen jeder ſolchen Geſchichte Bericht einfordern (Sehr richtig! 
rechts.) Eine ſolche Antwort kann nicht zur Beruhigung der betref⸗ 
fenden Kreiſe beitragen. In weiten Kreiſen unſeres Vaterlandes 
herrſcht die Meinung, daß in der That die Eiſenbahnverwaltung, ebenſo 
wie die anderen Verwaltungen, ein Glied in der Kette der politiſchen 
Beeinfluſſungen bildet. Verſagte doch vor den Stichwahlen in Sens⸗ 
burg der dortige konſervative Landrath und Wahlkommiſſar, der auch 
Mitglied des Hauſes iſt, einem Komite, welches ſich zum Zweck der 
Betreibung der dortigen Sekundärbahn gebildet hatte und zu dieſem 
Behufe unter der Führung dieſes Landraths ſich zum Miniſter nach 
Berlin begeben wollte, ſeine Mitwirkung für den Fall, daß nicht der 
konſervative Kandidat gewählt würde. Er würde ſich ſonſt nicht vor 
dem Miniſter ſehen laſſen können, der Miniſter würde ihn ſehr darauf 
anſehen, wenn der regierungs freundliche Kandidat nicht gewählt jet 


und es würde ſeine Un dem Kreiſe wenig helfen. Ich habe 
diefe Neeb Son e Men deen Nen i 
gern bereit bin zu nennen (Beifall links.) > 


Miniſter Maybach verſichert zunächſt dem Abg. Wehr, daß die 
Verbindung Marienburgs mit Löbau von ihm wohlwollend erwogen 
wird, daß er aber beſtimmte Zuſagen nicht ertheilen kann, bevor er ſich 
nicht mit dem Finanzminiſter a hat. Das Projekt Gneſen⸗Nakel⸗ 
Konitz wird ebenfalls eifrig von der Regierung erwogen. Der Landes⸗ 
theil zwiſchen den Bahnen Kreuz⸗Poſen, Poſen⸗Inowrazlaw⸗Bromberg 
und Kreuz-Bromberg bedarf der Aufſchließung, aber über die Wahl 
des fruchtbarſten Aufſchließungsmittels ſind die Anſichten ſehr getheilt: 
die Linien Poſen Bromberg, Gneſen⸗Inowrazlaw Konitz und über Ro⸗ 
Nen werden verlangt. Die Frage tft eben noch nicht ſpruchreif. Der 

bgeordnete v. Eynern hat mit Recht bervorgehohen, daß der jetzt 
verlangte Umbau großer Bahnhöfe früher unmöglich geweſen wäre. 
Der gegenwärtige Zuſtand in Köln, Düſſeldorf, Duisburg iſt ganz un⸗ 
haltbar. (Lebhafte Zuſtimmung.) In Köln hat die Bergiſch⸗Mär⸗ 
tiiche keinen direkten Anſchluß an den Hauptbahnhof, fie iſt auf eine 
Bahn draußen angewieſen, zur Beläſtigung der Reiſenden und der Be⸗ 
völkerung. Der Bahnhof in der Stadt ſelbſt iſt nicht ausreichend für 
die jetzigen Bedürfniſſe. Alle bisherigen Projekte ſcheiterten u. a. be⸗ 
ſonders an dem Koſtenpunkt und an der techniſchen Schwierigkeit in 
Folge der Zerſplitterung des Eigen hums. In der Vorausſetzung, daß 
auch die Bergiſch⸗Märkiſche verſtagtlicht wird, hat der Minifter ein 
Projekt aufſtellen können, das hoffentlich den Anforderungen des Ver⸗ 
kehrs und der Bevölkerung Kölns entſpricht. Die Verhältniſſe liegen 
dort außerordentlich verwickelt, ſehr koſtſpielige Terrains ſind zu er⸗ 
werben, daher wird der Aufwand für den Umbau ein ſehr erheblicher 
ſein, ſich aber dadurch wieder vermindern, daß die Regierung manche 
erworbene Terrains anderweit verwerthen kann, ähnlich wie in Frank⸗ 
furt a. M. die großen Koſten für den Umbau des Bahnhofs zum 
Theil durch den Verkauf disponibler Terrains erſetzt wurden. Der 
Zuſtand in Düſſeldorf iſt auf die Dauer gar nicht mehr zu er⸗ 
tragen; drei, vier Bahnhöfe in gewiſſer Entfernung belegen, eingeführt 
in die Stadt mit einer Niveauüberführung über die Straße zur großen 
Beläſtigung der Bevölkerung. (Sehr richtig!) Da iſt Abhilfe 
nothwendig und nach der Verſtaatlichung können wir ja ein einheit⸗ 
liches Proſekt aufſtellen. Auch dort wird es durch den Verkauf des 
disponibel werdenden Terrain möglich, einen Theil der Ausgaben 
EE geg Die Kreiſe und Gemeinden dürfen in Bezug auf 
ie Beiträge zu den Grunderwerbungskoſten nicht zu ſchwer be= 
laſtet werden. Man kann aber dafür keine feſte Regel aufſtellen, 
was als Beihilfe von den Intereſſenten gefordert werden muß. Bis 
jetzt haben wir Grund und Boden verlangt, indeſſen auch da wieder 
den Umſtänden Rechnung getragen. Ich gebe dem Abg. Dirichlet nicht 
zu, daß beim Bau und Betrieb von Sekundärbabhnen die Privatſpeku⸗ 
lation ſich den lokalen Bedürfniſſen mehr anſchließen könne, als die 
Staatsbahn. Die Vorſchriften über den Bau der Sekundärbahnen 
ſind für Privat⸗ und Staatsbahnen dieſelben. Es kommen hier immer 
Rückſichten auf den öffentlichen Verkehr und die Landesvertheidigung 
in Betracht, welche bei beiden Arten von Bahnen den Ausſchlag geben 
müſſen. Man iſt im Lande gerade wegen der Berückſichtigung lokaler 
Bedürfniſſe durch die Staatsbahnen dankbar. Das iſt ja die wahre 
Aufgabe der Staatsbahnen, während die Privatbahnen als Erwerbs⸗ 
geſellſchaften ihre eigenen Intereſſen im Auge haben. Der Abg. Dirichlet 
hat befonpers eine Vollbahn mit Sekundärhetrieh anſtößig gefunden, 
da fie alle Nachtheiſe der Vollbahn ohne ihre Vortheile und zugleich 
die Nachtheile der Sekundärbahn habe. Es haben allerdings als Voll⸗ 
bahnen ausgeführte Bahnen Sekundärbetrieb; ſie gehen aber unter 
veränderten Verhältuiſſen in den Vollbetrieb über, fie ſtellen ſich ner 
wiſſermaßen als Theile einer großen Linie dar und man kann ohne 
fie nicht die Vollendung der großen Linie in usſicht nehmen. Wollte 
man ſolche Bahnen, die zunächſt nur ſelundären Zwecken dienen, gleich 


eitun 


Jahrgang. 


der von Kalau befände. (Heiterkeit lints, Rufe rechts: auh, Vor 


Aist. SE 
E EE 
Berlin, Breälar;,: 


n 
Suben 1 * eu 
ambur: ipzig, nchen 
Stettin, Stuttgart, Wien 
h bei 6. C. Daube & ge 
Daa ſenſtein & Vogler, 
e Rudolph Moſſe. 
In Berlin, Dresden, Göre 


beim „Invalidendank“. 


1882. 


Inſerate 20 Pf. die ſechszgeſpaltene Petitzeile oder deren 
Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am fols 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 

5 Uhr Nachmittags angenommen. ‘ 


rechts.) 
Abg. v. Thokarski bittet, der Provinz Weſtpreußen eine größere 


Binde angedeihen zu laſſen. 
Abg. v. Zedlitz (Mühlhauſen) ſucht den Abgg. Rickert und 
Richter gegenüber nachzuweiſen, daß es verfaſſungsmäßig völlig korrekt 
ſei und durch den Vorgang von 1877 nicht widerlegt werde, die in der 
gegenwärtigen Vorlage nicht enthaltenen Forderungen in den Etat 
einzuſtellen, ſondern den Weg der Anleihe zu betreten. C 
Abg. Berger: Herr v. Eynern meint, das Publikum werde durch 
die Konkurrenz der vielen Bahnen nur beläſtigt. Sonſt hat man es 
immer als einen Segen empfunden, wenn in eine Stadt mehrere 
Bahnen mündeten. Kommunale Zuſchüſſe läßt ſich auch der Staat 
geben und mit Recht. Die Bahnen haben das Anf achſen der kom⸗ 
munalen Steuern keineswegs veranlaßt; daran ſind 1 Imehr die hohen 
Armen⸗ und Schullaſten ſchuld. Die angebliche Aiden agen des 
Weſtens vor dem Oſten iſt ein Märchen. In den ahren 1879 und 
1880-81 find für die 7 öſtlichen Provinzen 74, fer die 5 weſtlichen 
nur 14 Millionen Mark aufgewendet worden. Geht die große Vorlage 
durch, dann dürfte die Regierung moraliſch verpflichtet fein, je Linien 
auszubauen, zu denen die Bergiſch⸗Märkiſche Bahn ſeit vielen Jahren 
die Konzeſſion bekommen hat. Die Summe zur Ausführung weiterer 
Geleiſe bitte ich zu bewilligen. Das Koſtſpieligſte im ganzen Etat ſind 
die Bahnhofsbauten. Es find dafür in den letzten Jahren über 100 
Millionen ausgegeben worden. Die Rente dürfte dabei ſchließlich ſo 
dünn werden, daß wir längere Zeit auf die Ausführung weiterer Se⸗ 
kundärbahnen werden verzichten müſſen. 

Abg. Graf Wintzin 2 erode dankt dem Minifter dafür, daß 
er auch in der Provinz Sa > 
digen vorgeſchlagen hat. Den Angriffen von Eynerns gegen das Prinzip 
des Miniſters, die betreffenden Intereſſenten zu Zuſchüſſen heranzuziehen, 
kann er nicht heiſtimmen A $ 
Miniſter Maybach: Die Ausgaben für Bahnhöfe find eigent⸗ 
lich nicht produktiv, ſie ſind aber nicht ſo hoch, wie der Herr Abgeord⸗ 
nete Berger annimmt Die Konzentration des Verkehrs läßt ſich beim 
Güterverkehr ſehr wohl durchführen, nicht aber beim Perſonenverkehr. 
Die Bahnen durch die Eifel einer Privatgeſellſchaft zu überlaſſen, wäre 
für die Staatskaſſe nicht von Vortheil geweſen. Die Geſellſchaft for⸗ 
derte eine Zinsgarantie für ein zu hohes Baukapital, nämlich für 
24 Millionen, während wir nur 16 Millionen rechnen. Für den preu⸗ 
ßiſchen Staat iſt es jedoch vortheilhafter, den Bau ſelbſt zu überneh⸗ 
men, als für ein höheres Bedürfniß einer Privatgeſellſchaft eine höhere 
Garantie zu geben. K a S 

Abg. Kantak: Die Entwickelung der Zuckerinduſtrie macht 
auch für die Provinz Poſen den Bau weiterer Sekundärbahnen noth⸗ 


ſen die dringendſten Bedürfniſſe zu befrie⸗ 
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wendig. Auf eine Interpellation hat der Herr Minifter Maybach er⸗ 
wie dert, daß für die Strecken Poſen⸗Bromberg, Rogaſen⸗Nakel, Gneſen⸗ 
Natel zwar Projekte ausgearbeitet geweſen, jedoch dëi Ausführung 
derſelben ſei es noch nicht gekommen, da ſich die rojekte einander 
entgegenſtehen. Dem gegenüber konſtatire ich, daß dies nur theilweiſe 
der Fall iſt. Ich empfehle darum dringend den Bau von Sekundär⸗ 
e in Poſen, gerade dieſe Provinz verdient eine ſolche Berück⸗ 
tigung. a 

Abg. Bachem: Die Rheiniande ſind in Bezug auf Sekundär⸗ 
bahnen lange vernachläſſigt worden. Die Privatbahnen waren nur 
ſtets auf ihren Gewinn bedacht, und jo it allmählich ein Nothſtand 
eſchaffen, der nur durch Sekundärbabnen, die auch die minder begün⸗ 
Rat Diſtrikte cufſchließen, beſeitigt werden kann. Dabei muß auf 
die wirthſchaftlichen Verhältniſſe der einzelnen Kreiſe Rückſicht genom⸗ 
men werden. Zum Theil find dieſelben jo arm, daß eine Deranziehnag 
u den Koſten ſie vollkommen leiſtungsunfäbig machen viet, Die 

ommiſſion wird dieſen Punkt beſonders zu berüdiicht'g m hum, Des 
ſonders werden Klagen im Weſterwald laut. Cs i in der That zu 
bedauern, daß der Anſchluß der Oberweſterwaldbahn an de Strecke 
Deuß⸗Gießen noch nicht erfolgt iſt. Die Beunrubnau g in dem dor⸗ 
tigen Bezirke würde dann aufgehört haben. Mit Babnhoisbauten 
ſollte die Regierung doch nicht kargen. Der Paſſas ver Denkſchrift, 
der ſich mit dem kölner Bahnhofsbau beſchäftigt. hat rot nicht gerin⸗ 
ges Aufiehen erregt. Vor allem aber kommt es bro en, den noth⸗ 
leidenden Bezirken durch Sekundärbahnen Zäite zu brimien. * 
Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen. Es folgen perſönliche 
Bemerkungen. * 8 

Abg. Rickert: Der Abg. v. Zedlitz bat meine neuliche Bemer⸗ 
kung kritiſirt, daß ich nicht verſtehe, wie der Abg. v. Zedlitz aus einer 
harmloſen Bemerkung Richters einen Konflikt zwischen Krone und Land⸗ 
tag bervorgezaubert hab'. Im ſtenographiſchen Bericht ſteht das Wort 
Konflikt allerdings nicht, aber ich erinnere mich, daſſelbe ganz genau 
gehört zu haben. . 

Abg. Dirichlet: Der Abg. v. Schwerin bat mir vorgeworfen, 
daß ich ihn verdächtigt habe. In der Sache ſelbſt hat er zugeſtanden, 
was ich verlefen. Die Verdächtigung kann alſo nur in der Angabe 
über den Zeitpunkt liegen. Die angeführte Mittheilung iſt mir zuerſt 
mündlich gemacht und . oder vier Tage vor der Stichwahl lin Sens⸗ 
burg. Bei der Wichtigkeit derſelben hat ich um ſchriftliche Aufzeichnung und 
nun wurde mir geſchrieben, daß am 28. Oktober alſo vor der Stich⸗ 
wahl, eine Verſammlung der Mitglieder des Eiſenbahnkomites ftattge: 
funden und der Landrath von Schwerin bei dieſer Gelegenheit jene 
Aeußerung gethan habe. Der Abg. v. Schwerin hat jodenn offen ein⸗ 
geſtanden, daß er als Konſervativer ſich, als ich gewählt worden, ge⸗ 
ſchämt habe, noch Berlin zu kommen. Ich bedauere, daß dieſes Scham⸗ 
gefühl nicht länger bei ihm angehalten hat; er hätte dann konſequen⸗ 
terweiſe Ton Mandat niederlegen müſſen. (Unruhe rechts.) 

Abg. von Schwerin! Ich räume ein, daß die Bezeichnung 
„Verdächtigung“ gegenüber dem Abgeordneten Dirichlet unrichtig iſt, 
ich wollte ſagen „Angriff“. 25 5 

Abg. v. Eynern: Der Herr Abg. Dirichlet hat mich zu 
einer Fahrt nach Kalau E Ich würde mich dann in guter 
Geſellſchaft befinden, nämlich in der der Parteigenoſſen des Herrn 
Dirichlet. Gern geitehe ich zu, einen Kalauer gemacht zu haben, aber 
ich habe das nur gethan, weil ich geſehen, wie gut ſolche Kalauer hier 
und außerhalb des Hauſes wirken, und werde mich darum bemühen in 
Zukunſt nach beſſere zu machen. (Gelächter! Oho !) 

Abg. Richter: Im Intereſſe des Abgeordneten von Cynern 
liegt es, glaube ich, wenn ich ihm keinen Anlaß zu perſönlichen Bemer⸗ 
So Ke fein Witz iſt dazu noch nicht entwickelt genug. (Große 

erkeit. 

Abg. v. Eynern: Ich würde dem WC Richter gern antworten, 

giebt mir keine Gelegenheit dazu. Meinen Ausführungen ge⸗ 
3 E e ausgegangen zu In, . „„ 
Die Vorlage wird darauf der verſtärkten Budgetkommiſſion über⸗ 


wieſen. g 
` ge? folgt der Bericht über die Ergebniſſe des Betriebs 


der für Rechnung des Staats verwalteten Eiſen⸗ 
bahnen im Jahre 1880/81. 5 
Abg. Büchtemann: Ich beantrage die Vorlage der Budget: 


kommiſſion zu überweiſen. Die Ausführungen des Abgeordneten 
von Eynern, daß die Beamten der Staatsbahnen beſſer geſtellt ſeien 
als die der Privatbahn'n find mir unverſtändlich geblieben. Wenn 
überhaupt Vergleiche zwiſchen den verſchiedenen Beamtenkategorien an 
geſtellt werden jollen, 19 müßte doch auch Rückſicht darauf genommen 
werden, daß bei den Staatsbahnen viel weniger Beamte etatsmäßig 
angestellt ſind als bei den Privatbahnen. 8 
Abg. von Ennern: ch babe meine Angaben der Statistik 
der Beſol dung der Eiſenbahnbeumten entnommen, die vom Direktorium 
der Berlin⸗Anbalter Bahn aufgemacht iſt. 1 
Abg. Büchtemann: Statiſtiken dieſer Art find durchaus nicht 
maßgebend. Man müßte, um annähernd Uert Reſultate zu gewinnen, 
die Beamtenkategorien aller Bahnen aus ehen und dabei noch Rückſicht 
auf eine Reihe von Nebengründen nehmen. { g 
Der Bericht wird der verftärkten Budgetkommiſſton überwieſen. 
Ein Gleiches geſchieht mit dem Bericht über die bisherige Ausführung 
des § 4 des Geſetzes, betreffend den Erwerb mehrerer Privateiſenbahnen 
ie den Staat, vom 20. Dezember 1879, und des $ 5 des Geſetzes, 
treffend den Erwerd des Rheiniſchen und des Berlin⸗Potsdam⸗ 
Magdeburger Eiſenbahnunternehmens für den Staat, vom 14. Februar 
880, und dem Bericht über die Bauaus führungen der 1 
E während des Zeitraumes vom 1. Oktober 1880 bis dahin 
u dem letzteren bemerkt 
, ba. Thilenius: Auf dem Weſterwald beſtehe ein fortwähren⸗ 
der Notbftand. Wäre die Kartoffelernte im verfloſſenen Jahre nicht 
beſonders günftig ausgefallen, jo hätte der Staat mit ſeiner Hilfe 
eingreifen müſſen. Er lege es der Regierung darum nochmals ans 
Herz, den Bau der Eiſendahnſtrecke Weſterburg⸗Hadamar ſo raſch als 
möglich zu fördern. d d 
bg. von Ludwig tadelt es, daß bei dem Bau der Eiſenbahn⸗ 
linie Dittersbach⸗Neurode⸗Glatz 2 Miklionen Mark als erſpart definitiv 
gelöſcht und auch der Beſtand von ca. 3 Millionen nicht in ſeinem 
ganzen Umfange für den Bahnbau verwendet werden ſolle. Indem 
man fo die Gelder in den Staatstopf zurückwerfe. babe man es bei 
der Bahn dahin gebracht, daß fie ein Haus ohne das nöthige Thor ſei. 
Die Bahn habe den Zweck, die Kohlenlager von an zu erſchließen, 
die ihren meitten Abſatz nach Böhmen hin finden. Es ſei daher nötbig, 
die Bahn raich bis zur öſterreichiſchen Grenze fortzuführen. Die öſter⸗ 
reichſſche Regierung habe den getroffenen Vereinbarungen gemäß ihrer⸗ 
ſeits die Bahn bis dicht an die Grenze gebaut. 5 
Es folgt die erſte Berathung des Geſetz⸗Entwurfs, betreffend die 
Einſetzung von Bezirkseiſenbahnräthen und eines 
Landeseiſenbahnraths für die Staatseiſenbahnverwaltung. 
Abg. Ham macher beantragt, dieſen Entwurf der 3 
zu überweiſen, welche den Geſetz⸗Entwurf, betreffend die weitere Ver⸗ 
ſtaatlichung, vorberäth. 
Das Ba beſchließt dieſem Antrage (ha 
Auch der Geſetzentwurf, betreffend die Verwendung der 
Jahre züberſchüſſe der Verwaltung der _ iſen⸗ 
bahn» Angelegenheiten NR Garantien) wird ohne 
Debatte an die verſtärkte Budgetkommiſſion überwieſen. ; 
Schluß 3 Uhr. Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr. (ten: 
politiſche Vorlage.) 


— — — 


Herren Bontoux und Feder in Ha 


Reichsrathskammer in Betreff der Simultanſchule 


Augsburg, 4. Februar. Frau Dr. Völk erhielt nach⸗ 
ſtehendes Schreiben des Reichskanzlers Fürſten Bismarck: 

„Ich bitte Sie, gnädige Frau, meine herzliche Theilnahme an dem 
ſchweren Verluſſe entgegenzunehmen, den Sie erlitten haben. Ich be⸗ 
traure mit Ihnen und mit Allen, welche politiſche oder perſönliche 


Beziehungen zu dem Verſtorbenen gehabt, in ihm einen von reiner, 


atriotiſcher Begeiſterung getragenen und dabei von großer perſönlicher 
hebenswürdigfeit unterſtützten Mitarbeiter an der nationalen Wieder⸗ 
geburt Deutſchlands.“ k 

Ein weiteres Beileidsſchreiben erhielt die Wittwe des Dr. 
Völk von dem Botſchafter Fürſten Hohenlohe. 

Wien, 4. Februar. In der heutigen Plenarſitzung der 
ungariſchen Delegation wurden die einzelnen Artikel der Kredit⸗ 
vorlage in der General⸗ und Spezialdebatte angenommen. Die 
endgiltige Abſtimmung erfolgt morgen. In der Generaldebatte 
ſprachen Szilagyi Jokai, der Reichsfinanzminiſter, Miskatovics, 
Pulſzki und Keglevich. Der Reichsfinanzminiſter verſicherte, daß 
die Dimenſionen des Aufftandes übertrieben worden ſeien. Es 
handle ſich durchaus nicht darum, Bosnien, wie die Oppoſition 
behauptet habe, noch einmal zu erobern. Der Miniſter wieder⸗ 
holte die im Ausſchuſſe gegebenen Aufklärungen über die Natur 
des Aufſtandes. Er glaubt nicht, daß der Aufſtand eine perio⸗ 
diſche und langdauernde Erſcheinung ſein werde, iſt vielmehr der 
Anſicht, daß mit Hebung des Wohlſtandes auch Ruhe und Zu⸗ 
friedenheit einkehren werde. 

Wien, 4. Februar. 
Konſtantinopel: 

Der Ralh im Finanzminiſterium, Geſcher, unterbreitete dem Sul⸗ 


tan einen Bericht, welcher die Transaktion mit Baron Hirſch über 
= ee der Ausführung der Konvention vom Jahre 1872 
etrifft. 

Wien, 4. Februar. Die „Preſſe“ meldet aus Moſtar: 

IMs. Baron Jovanovic wurde bei jeinem Eintreffen hierſelbſt 
von der Bevölkerung jeder Konfeſſlon feierlich empfangen und erhielt 
nach berzlichſter Begrüßung die Verſicherungen der vollſten Ergebenheit 
und Treue für den Kaiſer. Auch die Bewohner der auf der Reiſe be⸗ 
rührten Ortſchaften äußerten ihre Freude, den Baron Jovanovic wie⸗ 
derzuſehen, betheuerten ihre unmandelbare Loyalität und wieſen jede 


Gemeinſchaft mit den Inſurgenten energiſch zurück. 

Wien, 4. Februar. Den Abendblättern zufolge wird die 
Anklage in dem Ringtheater⸗Prozeſſe gerichtet ſein gegen Polizei⸗ 
rath Landſteiner, Exbürgermeiſter Dr. Newald, Stadt⸗Ingenieur 
Wilhelm, Theater⸗Direktor Jauner, Beleuchtungs⸗ Inſpektor 
Nitſche, den ſtädtiſchen Löſchmeiſter Heer, den Hausinſpektor des 
Ringtheaters Breithofer und den Theaterarbeiter Gehringer. 

Rom, 4. Februar. [Deputirtenkammer.] 
Fortſetzung der Debatte über das Liſtenſkrutinium wies Depretis 
in längerer Rede alle gegen die Liſtenwahl vorgebrachten Argu⸗ 
mente zurück und ſtellte in Betreff des Prinzips der Liſtenwahl 
die Kabinetsfrage. 

Rom, 4. Februar. Die Kammer der Deputirten votirte 
mit 285 gegen 125 Stimmen (bei 17 Stimmenthaltungen) die 
von der Regierung akzeptirte Tagesordnung Tajani's, wonach die 
Kammer von den Erklärungen der Regierung, betreffend die Li⸗ 
ſtenwahl Akt nimmt. r 5 S 

Paris, 4. Februar. Der Komptantmarkt bieibi aut, De ` 
Zahlungsſtockungen in der Klientel der Börſen⸗Agenten ſowohl 
wie der Couliſſiers hinterlaſſen aber einen Nüditand, der auf 
den Markt drückt. Eine Abordnung des Parquete verifizixte 
heute mit Zuziehung Bontoux' und Feder's die Bucher und 
Kaſſen der „Union generale.” Die Verifikation nahm mehrere 
Stunden in Anſpruch, worauf die Angeſchuldigten in die Kon⸗ 
ziergerie zurückgeführt wurden. Bis jetzt iſt kein anderweitiger 
Haftbefehl erlaſſen worden, aber man glaubt, daß noch weitere 
Verhaftungen erfolgen dürſten. 

Paris, 4. Februar. Das Geſchäft per laufenden Monat iſt 


politische Aeberſicht. 


Poſen, den 6. Februar. 


Ueber die Stellung der Parteien zu der kirchenpoli⸗ 
tiſchen Vorlage wird der „N. 3.“ Folgendes mitgetheilt: 
Zur unbedingten Annahme des Entwurfes in der von der Regie⸗ 
rung vorgelegten Form it nur die äußerſte Rechte bereit. Die 
Freikonſervativen ſind nach eingehenden Erörterungen darüber 
ſchluſſig geworden, ihren früheren Standpunit beizubehalten, 
d. h. ſich gegen das Prinzip der diskretionären Vollmachten in 
einem ſo weiten Umfange zu erklären. Das Zentrum will ſich 
ſehr umfaſſende Verbeſſerungen zu dem Entwurf vorbehalten. 
Die Nationalliberalen werden ſich erſt am Montag definitiv 
ſchlüſſig machen. Die Fortſchrittspartei und die Sezeſſioniſten 
find für unbedingte Ablehnung der Vorlage. 

Zur Ergänzung der Erläuterungen, welche der Kultus⸗ 
miniſter v. Goßler dem Abgeordnetenhauſe zu dem Dispoſitions⸗ 
fonds für Durchführung der revidirten Lehrpläne 
der höheren Unterrichtsanſtalten hat zugehen 
laſſen, wird nach dem Wunſche der Sachverſtändigen auch der 
Wortlaut der Lehrpläne zur Kenntniß der Abgeordneten gebracht 
werden. Erſt wenn im Einzelnen die Abänderungen, welche an den 
beſtehenden Lehrplänen vorgenommen werden, ſich überjehen laſſen, 
wird ein Urtheil über die Tragweite der Maßregel möglich ſein. 
Der Schwerpunkt der Reviſion liegt auf dem Gebiet des 
Realſchulwejens, einmal in der Anerkennung der Berechtigung 
der Realſchulen mit neunjährigem Unterricht darin ohne Latein, 
und dann in der Korrektur des Lehrplans der Realſchulen 
I. Ordnung (mit Latein). Unter der Vorausſetzung, daß die 
Unterrichtsverwaltung entſchloſſen iſt, auch auf dem Gebieie des 
Berechtigungsweſens die Konſequenzen dieſer Reform zu ziehen, 
wird dieſelbe vorausſichtlich ſeitens der Freunde des Realſchul⸗ 
weſens mit Befriedigung aufgenommen werden. Bekanntlich iſt 
der jetzt vorliegende Plan ſchon von dem Kultusminiſter Dr. Falk 
vorbereitet worden. 5 

In mehreren Blättern wird die Nachricht verbreitet, daß 
eine umfaſſende Aenderung in der Circumſcription der 
deutſchen Bisthümer bevorſtehe. Die „Kreuzztg.“ kann 
verſichern, daß dieſe Mittheilungen jeder Begründung entbehren. 

Aus Rom meldet die „Bohemia“: „Der König 
Humbert hat für einen der nächſten Tage dem in Neapel 
unrettbar daniederliegenden General Garibaldi ſeinen Be⸗ 
ſuch zugedacht; es dürfte der letzte königliche Beſuch ſein, den 
pe empfängt; derſelbe iſt von den Aerzten aufge⸗ 
geben.“ 

Ganz Paris ſpricht von Bontou x' Verhaftung. 

Es wird darüber von dort berichtet: In dem Sitzungsſaale des 
Geſchäftshotels der Union generale in der ue d'Antin war der Ver⸗ 
waltungsrath verfammelt. Bontour präſidirte. Da öffnen ſich die 
Flügelthüren, der Kommiſſär der BEER Polizei, Herr Mace, tritt 
ein; er präjentirt eine Ordre des Unterſuchungs richters Herrn Feray, 
des ſchneidigſten und energiſchſten Richters der Parijer Tribunals, die 

u nehmen. Man läßt ihnen 
Frauen zu ſchreiben, und mittlerweile holen 

\ die Herren Macs begleiteten, einen Fiaker, in 
welchem die Gefangenen, gebrochen und ſprachlos, einſteigen. Vor 
dem Unterſuchungsrichter geſtellt, beſtehen fie ein vorläujines Verhör 
und werden dann in zwei getrennte, für Unterſuchungs⸗Gefangene be⸗ 
ſiimmte Zellen abgeführt. Vor dem Palaſt Bontoux' auf dem Vendome⸗ 
platz war mittlerweile eine förmliche Wagenburg aufgefahren. Eine 
große Anzahl von Perſonen, hauptſächlich aus der Ariſtokratie, war 
gekommen, um über das Schickſal Bontour’ Erkundigungen einzu⸗ 
ziehen und Madame Bontoux ihr Beileid zu bezeigen. 

Dem B. T. wird aus Paris gemeldet: 

Die beiden Zellen in der Conciergerie, in welchen Wi Bontour 
und Feder befinden, find größer und beſſer ausgestattet als die 


Die „Polit. Korreſp.“ meldet aus 


eit, ein Wort an ihre 
die Sicherheitsagenten, 


übrigen; ſie dienten ſeinerzeit als Gefängniß für Orfini, auch heute ein gutes, zumal bis jetzt die Couliſſenfirmen mit großer 
e ber Die e Gi 5 der We hafte E Paris in | Pünktlichkeit ihren Verpflichtungen nachkommen und die wenigen 
enſelben inhaftirt. d eiden * eten werden zuvor⸗ A ` 3 

kommend behandelt und dürfen Beſuche empfangen. Bontour Unfälle ohne wejentliche Vedeutung bleiben. Hauſſe in Rio⸗ 


Tinto⸗Minen, 655,00, Lombarden 285,00. 


erklärt im Verbör, er ſei an keiner der der Geſellſchaft zur Laſt ges d 
i London, 4. Februar. Die Deklaration betreffend die Ver⸗ 


legten Unregelmäßigkeiten ſchuld. „Ich verſtehe nichts von Finanz⸗ 


2 


2 


fragen“, ſagte er, „der Verwaltungsrath hat mich zum Präſidenten er⸗ lä iſch⸗ i f 
nannt, wel ich ein ehrlicher Mann bin.“ Feder, welcher ſehr nieder⸗ ee 15 e 1 25 ri x 
geſchlagen iſt, betheuerte gleichfalls feine Unſchuld. Feder iſt nicht. 8 e 2 Huld in Paris, 
wie beßauptet worden, ein Deutfeher, Tondern von franzöfiichen Eltern | Lyons und den Konfeilpräfibenten Freyeinet unterzeichnet worden. 
in Malland geboren. Belgrad, 3. Februar. Die Regierung hat alle im Zental⸗ 
Die parlamentariſche Koalition vom 26. Januar ſetzt ihre | bureau befindlichen Gegenſtände der Union générale unter 
Wachſamkeit gegen Gambetta fort. Henr i Rochefort will Sequeſter gelegt. 
nicht, daß man die gambettiſtiſchen Angriffe auf die Regierung Waſhington, 4. Februar. Das Gericht hat den Antrag 
unterſtütze. Er ſchreibt: „Dieſer Schwindler hat gerufen: Der | Guiteau's auf Bewilligung eines neuen Prozeßverfahrens abge⸗ 
Klerikaliemus iſt der Feind. Wir müſſen rufen: Gambetta ift | lehnt und Guiteau zum Tode verurtheilt. Die Hinrichtung ſoll 
der Feind!“ Das „Pair“ ſchreibt: „Gambetta verfolgt die | am 30. Juni ſtattfinden. 
Dr ien un 11 110, Das iſt Politik, RE re RE RT TSTHREEERT er rEEeT: 
e man allerdings nicht cäſariſch, aber catilinariſch rantwortlicher Redakteur: N Bauer ın Polen. — 
nennen tan. ai in ra e, Bebe Bien 
SCH D Pet 5 Se ur A 11 ein SE telegraphirt, | m aue eren — 
orb Campbell of Stratheden Mitglied des Kabi⸗ 8 5 
nets Beaconsſield) eingetroffen, um über die Judenverfol⸗ Gen in äiht der 4. H 165. al. preuß. &laffen-Zotterie. 
gungen in Rußland Erhebungen zu pflegen. Er beab⸗ e ee beigen betreffenden Nummern in 
ſichtigt, im Parlamente anläßlich der Verhandlungen über die ne Gewähr.) 
Interpellation Worms einen eingehenden Bericht Berlin, 4. Februar. Bei der heute beendeten Ziehung ſind 
über dieſe Angelegenheit vorzulegen. folgende Gewinne gezogen worden 
er dieſe Angelegenheit vorzuleg 1157. 100 10 235 
5 38 63 69 318 42 (300) 61 407 18 49 93 
SEHR 
e D 5 317 22 24 (300 
elegraphiſche Nachrichten. SA E e n d A a 1 
München, 4. Februar. [Kammer der Abgeord⸗ | 1387 804 919. 3019 53 58 13696 97 208 680 0057 300 
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Anſchluſſe an den Pfarrverband zu erfolgen; die Bewohner einer 
Gemeinde ohne Schule ihrer Konfeſſion find berechtigt zur Be⸗ 
nutzung der benachbarten Schule ihrer Konfeſſion; für die Pfalz 
ſind außerdem die Beſtimmungen des Landrathsabſchiedes von 
1818 maßgebend — mit den Stimmen der Rechten angenommen. 
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1500) 520 89 88 619 50 95 (300) 715 835 909 18 94 (300). 
"Se 44 (600) 51.68 123 aw e (300) 79 (300) 89 eos 39 
88 (300) 92 902. (1500) 52 76. 53057 62 (3000) 107 22 206 316 
41 45 506 37 787 809 901. 54000 12 (300) 25 64 77 93 158 
63 201 39 (300) 53 (3000) 80 444 (300) 51 96 525 51 80 712 25 
7289 93 838 79 95 906 (3000) 21 75 (300). 55016 18 79 98 (600) 
150 278 98 315 45 403 76 602 8 (3000) 15 57 72 704 (1500) 
828 39 43 (300) 503 54. 56100 65 (3000) 86 339 76 95 469 
512 17 (300) 86 643 702 9 73 813 23 27. 57010 53 55 61 183 
374 87 419 76 530 (600) 795 805 62 79 82 912 36. 58001 15 
20 (300) 137 54 70 285 319 20 (300) 593 (3000) 605 (00) 15 
41 42 66 (300) 770 91 811.17 79 973 (3000). 59009 95 105 42 
63 88 (60) 217 51 86 313 31 55 62 412 507 59 83 696 721 
(300) 30 78 957 77 81. 
60038 54 175 228 59 89. 305 49 479 512 643 750 54 79 858 
81 94 (300). 61149 79 89 271 75 317 21 508 624 38 55 (600) 708 
70 832 34 45 56 904 25. 62031 102 30 200 34 86 300 24 500 
53 (100) 631 716 23 42 61 81 802 (300) 923 41 93 (300). 
209 60 (3000) 64 (300) 66 307 (300) 11 61 (3000) 65 415 18 506 
} 57 636 40 43 61 725 33 98 890. 64143 201 49 80 322 73 91 
402 6 59 (300) 543 48 53 74 (1500) 75 (300) 78 009 45 732 70 
36 839 921 28 41 81 98 (600). 65004 70 80 84 105 43 
77 (3000) 89 94 202 9 28 301 57 (600) 400 (300) 17 634.49 91 
706 27 824 38 7191 928 56 66 85. 66027 37 65 (300) 84 86 
105 96 201 90 360 419 (1500) 56 67 521 27 46 664 735 850 53 
64 65 99 955. 67028 00000 0 609 207 25 73 326 51 401 (300 
953 541 81 653 710 78 (600) 13,89. 68016 24 
186 (20.000) 232 00 06 (300 00) 32 38 72 50 700 (300) 
95 944 59 66. 69123 % (600) 29 66 77 244 (600) 58 368 480 
90 (600) 575 603 300050 8880 87 98 741 78 96 81827 82 942 61 
83 85 (3000) 95 (1500). 
70009 19 (300) 24 33 66 (600) 105 50 63 247 90 332 42 
050 69 (300) 438 62 (600) 79 572 (3000) 604 711 46 ‚39 68 96 
80 911 64 (3000) 66 87. 71038 53 58 102 68 87 324 (300 
40 7489 412 31 34 80 518 633 (1500) 58 70 785 67 88 (053 
600) 35,76. 7, 72031 1609 56 58 (3000) 74 190 (3000) 233 
4 54 55 59 92 399 418 30 500 655 700 6 48 91 809 87 
970. 758015 71 72 146 68 74 85,97 (600) 236 66 328 35 66 
435 52 (300) 505 75 611 39 90 743 47 824 961 69, 74001 17 
600 un 99 47 9% 470. 565 84626 70 84 726, don 900 17 


600) 926 32 79 87. 78000 34 112 218 % eu? 27 5 303 16 
300) 28 (3000) 33 66 69 78 84 (300 eh 

3 727 45 50 65 (300) 832 38 40 (300) 84 95939. 79006 105 75 
467 516 35 62 63438 62 748 57 897 KA (600) 98 98 5 


23 944. 000 
719 21 47 (600) 54 79 81 879 923. 83019 600) 101 5 779 2 
SH 55 341. 400 69 (3000) 98 535 658 817 944 51. 84007 
23 67 87 134 263 305 25 82 512 (3000) 23 92 635 (600) 43 
e 202000 811 2) 99 970, 85066 74 143 220 49 454 
616 (600) 42 741 53 95 821 (1500 86086 121 99 
210 24 81 (300) 96 316 83 403 33 512 33 005 89 709 829 70 
929 73 90. 87003 112 36 62 70 203 423 557 611 43 45 (1500) 
722 54 82 91 809 (300) 11 33. 88010 50 193 95 203 55 68 77 
96 318 (300) 24 47 71 401 15 43 88 536 56 65 88 97 610 828 


Wr 


/ 
D 


576 


3 
36. 89069 (3000) 79 87 148 9 SE 50 333 65 98 445 86 
557 159 Ce 671 744 gl 68 76 8 
44 114 58 216 69 


794 800 34 38 (300 973 79. 93059 108 23 92 270 309 (300) 
403 (600) 48 49 58 81 (300) 548 66 (1500) 78 84 (1500) 95 650 
737 45 79 (3000) 974 88. 94095 (300) 147 51 78 295 372 413 
(600) 58 85 534 44 602 40 702 65 913 (600) 65. 

Kee 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Februar 


at um Barometer auf 2 Temp. 
Stunde Gr. reduz in um.] Win d. Wetter. i Celſ. 
82 m Seehöhe Grad, 

J. Nachm. 2 765,9 NW ſchwach bedeckt +24 
4. Abnds. 10 765 4 Windſtille bedeckt —21 
5. Morgs. 6 764.1 W ᷓſchwach bedeckt — 2,0 
5. Nachm. 2 765,4 SW mäßig bedeckt Log 
5. Abnds. 10 76,4 W ſchwach bedeckt —0,3 
6. Morgs 6 762,0 W ſchwach bedeckt — 0,3 


Nachts Schnee 
Am 4. Wärme⸗Maximum + 008 Ce 
„ e Wärme Minimum — 60 
: 5. Wärme⸗Maximum + 06 
= = Mürme- Minimum — 302 


Maflerftand der Warthe. 
Poſen, am 5. Februar Morgens 0,74 Meter. 
s s „ Morgens 0,66 D 


u u u 


Telegraphiſche ES: 
ds⸗Courſe. 
Fraukfurt a. M., 4 Bes (Schluß-Eourfe.) Sebr feſt. 


Lond. Wechſel 20,48. Pariſer do. 81,35. Wiener De 171.00, KM. 
ai, —. Rheinische do. —. Hefl. Ludwig Sb. 1005. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
127 Reichsanl. 1014. Reichsbank 493. (Darmſtb. 157＋ eininger 


B. 90. Deft.ung. Bk. 710,00. Kreditaktien 2761. Silberrente 644, 
Papierrente 631 Goldrente 794. Ung. Goldrente 743. 1860er SCH 
1 1864er Looſe 332,50. Ung. Staatl. 228,00 do. Oſtb.⸗Obl 
GEI? oe: Weſtbahn 2654. Eliſabethb. — Nordweſtbahn 1854 
0 257. Franzoſen 2683 Lombarden 1164 Italiene⸗ 
1877er Ruſſen 88% 1880er Ruſſen 713. II. Orientanl. 588. 
sent Pacific 1113. Diskonto⸗Kommandit — III. Orientanl. 581. 
jener Bankverein 1043. ungariſche Papierrente — Buſchtiebrader — 
Junge Dresdner —. 

Nach Schluß der Börfe: Kreditaktien 2796, iere 2705, Log 
lizier 257, Lombarden 117}, II. Drientanl. —- tentanl. — 
öſterr. Goldrente —. 

5 a. M., 5. Februar. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 

Franzoſen 269, Lombarden 114, Galizier 258, öfter 
SE Goldrente 79%, ungariſche Goldrente 74, II. Orientan⸗ 
leihe 584, öſterr. Silberrente 65. Papierrente —. 1. Orientanl. —, 
Aud u Papierrente —, 1880er Ruſſen 638. Darmſtädter Bank —. 

Ungar. Goldrente 744. Wiener Bankverein —. Diskonto⸗Kom⸗ 


SC 1923. 1860er Loſe 1214. Matt. 
Kreditaktien 276, Franzoſen 2684. 


Nach Schluß der u 
Galizier 2565, Lombarden 1134. 

ien, 4. Februar. (Schluß⸗ Courſe.) "en Konſols 
durchweg behauptet, Lombarden höher. 

Papierrente 74,909 Silberrente 76 30; Leger SS 94,00, 
Unaariſche Goldrente 118,90. 1854er Looſe 118 ei 
131,50. 1864er Looſe 172.50 Kreditlooſe 175 50 lager Prämienl. 
117,20. Kreditaftien re rar 312,50. Lombarden 135,50, 
Galizien 300,00. Kaſch.⸗Od 142,00. Pardubitzer 152,50. Seger, 


aber ruhig, 


bahn 215,50. Eliſabethba ng 209,50. Nordbahn 2495 DN Oeſterreich. 
ungar. Jank —.—. Türk. Looſe —.— Unionbant 123 „70 Anglo⸗ 
Auſtr. 126,75 Wiener Bankverein 117,75. Ungar. Kredit 308,50. 


Deutſche Plätze 58.60 Londoner Wechſel 120 20. Pariſer do. 47,80. 
Amſterdamer do. 98,90. ä 9.563 Dukaten 5.62 Silber 
100,00. Marknoten 58,65. Ruſſiſche Banknoten 1,214. Lemberg: 
Gernowitz —.—. Kronpr. Rudolf 166,50. Franz⸗Joſef ——. Dur: 
Bodenbach ——. Böhm. Weſtbahn ——. 

Aiprozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe —, Elbthal 228,25, 
ungariſche Papierrente 86, 6,35, ungar. Goldrente 87,00, Buſchtierader B. 
168,50. ve Präml. Eskompte —.— 

Wien, 4. Februar. (Abendbörſe.) Ungar. Kreditaktien 301,50. 
öſterr. Krebiktaktien 319,50, Franzoſen 314,50, Lombarden 136,00, Ga⸗ 
liter 302,25, Anglo⸗ Auſtr. —, 5ſt. avierrente 75,00, do. Bold: 
rente 94,00, Marinoten 58,62, Napoleons 9,56, Bankverein 118,50, 
Elbthal 229,50, ungar. Papierrente 86,30, Aprozent. ungar. Goldrente 
86,90, Gproz. ungar. Goldrente 118,75, Nordweſtbahn 216,00. Sehr feſt. 

Wien, 5. Februar. (Privatverke hr.) Ungar. CC, 307,50, 
öfter. Kreditaktien 317,00, Hunzoſer, 314,50, Lombarden 134,50, Ga⸗ 
Get 299,50, Nordweſtbahn 214,50, Elbthal 225,00, öſterr. Papierrente 

4,80, do. Goldrente 93,90, ungar. Papierrente 86,75, Aproz. ungar. 
Griet 86, 75, Marknoten 58, 0, Napoleons 9,565, Bankverein 116,50. 
edr 

8 4. Februar. (Schluß⸗Courſe.) Träge. 

proz. amortiſirb. Rente 82,10, Zero Rente 82,15, Anleihe de 
1872 114 824, Italien. Deco, Rente 86,50, Oeſterr. Goldrente 
—.—, 6pr. ah wë te —,—, 4proz. ungar. Goldrente —,—, 
5proz. Ruſſen 877 —, Franzosen 660,00. Lomb. Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien DG Seat. Prioritäten 271,00, Türken de 1865 11,5, 
Türkenlooſe 49,00. „Orientanleihe —.—. 

Credit mobilie 600, Spanier erter, 27 fu. do. inter. —, Sue; 
kanal⸗Aktien 209 Banque ottomane 720, Union gen. —, Credit 
foncier 1545.00, Egypter 327,00, Banque de Paris 1130,00, Banque 
d'escompte 705,00, genaue hypothecaire —, Londoner Wechfel 25,244, 
ebe e en nleihe —.—. 

8, 4. Januar. Boulevard » Verkehr. 3 proz. Rente 82,05, 
Anleihe 1 1872 114,70, Italiener ——, öſterr. Goldrente —. 


Türken 11,55, Türkenlooſfe —.—, Spanier inter. —, do. extér. 
27, ungar. Goldrente ——, . — —, Zproc. Rente —,—. 
1877er Ruſſen —, —.— 


anzoſen arden Schwach. 

lorenz, 4. Fe ruar. 5pGt. ae Costa Gold 20,92. 
udon, 4. Februar. Conſols 10045, Italien. Dpro, Rente 
855, 0 Di Zproz. SE Ee alte 104, Zproz. do. neue 10%, 
Sproz. Ru Im. de 1871 86, Ara, Ruſſen de 1872 Co 5proz. Rufen 
de 1873 844, öproz. Türken de 1865 113. 34proz. fundirte Amerikaner 
1043, Oeſterr. Silberrente 64, do., Papierrente —. Ungariſche Gold⸗ 
rente 72%, Oeſterr. Goldrente 79, Spanier 274, Egypter 658, Aproz. 

preuß. Conſols 99. Ann, Giel Anleihe —. 

a. 54 pCt. 
N NEE 


‚174, ae 
e SH Leck fundirte Sg von 1877 11 D „ne- Bab ahn 


leicht für Regierun at erheiten 2 Prozent, für andere 
Sicherheiten EI: Prozent. x ie d K d 
rodukten⸗Kur 


fe. 
Köln, 4. Februar. ( Arbeit) Weizen hieſiger loco 24,00. 
zur loco 23,50, pr. März SC per Mai 5 8 per Juni — 
oggen loco 20,50, pr. März 17 per Mai 17,15. 
16,50. Rühöl loco 30,20, pr. Mat 29,30, per SEH 29,20 


Bremen Februar. oem. lußbericht — 
Standard while SEN 7,15 à 7 Ve — Mrz 40 bez. 
uud Käufer, per April 7,50 8 per Mat 7,60 Br., pr. Auguſt⸗ 


i Getreidemarkt. Weizen I 
amburg, 4. Februar. etreidemar Zoe oco ruhi 
Termine matt. Roggen E behauptet, auf Termine matt Gar Zei 
per April⸗Mai 227,00 Br., 226,00 G., per . EE 
226,00 Gd. Roggen per 1 Mai 165,00 Br., 
Mal⸗Juni 162,00 Br. 101,00 Gb. afer feſt. Gerte e Ca 
ae loco 1 ES Mar 58,50. — piritus ee per 
Br., per Mai⸗ 
— Petroleum 


März⸗April 40 Br., per re dai 40 
Juni 40 Br. — Kaffee ſtetig, Mio 0 G8. es 
er Februar 7,25 Gd., 
— Wetter: Nebel. ir 
pr. Fru 


ſtill, Standard white loco 7,40 Br., 7 
per — „Dezember 8,20 Gd. 
12,62 Gd. 446 1 5 Bee 8,63 B 
r. Hafer pr. Fr r 
de ee URL d ër att. Weizen loco feft 5 
Peſt, ebruar. Produktenma eizen loco feſt, auf Termi 
ae mn rar pr. en 12,43 Gd., 12,45 at? 585 920 bſt 11.40 


afer yr Frühlabr 8,50 Gd., 8,53 Br. — Mais 
pr. Mal Jum 7 45 G 7,48 Br. — Kohlraps pr. bag Së 
— Wetter: Nebel 


Paris, 4. Februar. Produktenmarkt. dE ericht.) Weizen 
behauptet, per Februar 31,00, per März 31,30, per cee 31.30, 
ver Mai-Auguft 30,80. — Roggen ruhig, per en 20,60, per A 
Auguſt 20,75. — Mehl 9 Marques ruhig, per Februar 65,50, per M 
65,50, per März⸗Juni 65,50, per Mai⸗Auguſt 64,80. — Rüböl ſteigen 

per Februar 74,00, per März 73,50, per 590 75,50, per ion, 
Dezember 75, 50. — Spiritus feſt, per F ‚00, per März 58,75, 
Mai⸗Juni —, ver Mai⸗Auguſt 61,00. — Wetter: Nebel. 

ES zer Bud 4. WC 90 60 77 loco e CH „25 a 55,50. 
eißer Zucker fe r. 3 pr. tlogr. per Febr. er Ma 
64,7 % Be er ah 65, „00, 1 1 1.5 6,50. ’ e 5 

ondon, 3. Februar. n der e angeboten 9 Weiz 
ladungen. — Wetter: Finſter. a geg 
Glasgow, 4. Februar. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 
belaufen ſich auf 631,000 Tons gegen 517,300 Tons im vorigen Jahre. 
geh! der im Betrieb befindlichen Ee 106 gegen 123 im vorigen 


2 


ahre. 
Amſterdam Januar. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
TEE el März 325 per Mai —. Roggen ver März 202, d 
Mai 
Antwerpen, 4. Februar. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 


Weizen ruhig. Roggen unverändert. Hafer flau. Gerſte unbelebt. 

Antwerpen, 4. Februar. Petroleummarkt. (Sch chlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loco 173 bz. und Br., pr. März 18 Br. 
per April 184 Br., pr, Sept.⸗Dez. 204 Br. Weichend. 

Antwerpen, 4. Februar. (⸗Wollauktion.) Angeboten 1247 B., 
verkauft 632 Ballen, EH El et Buenos⸗Aires metis prima 
bonne moyenne Ke 1,85 bis 1'95. 

Newyork, 4 Februar. Waarenberi t. Baumwolle in Neronor k 
12, do. in Zeie 118, Petroleum in Newyork — Gd., do. in Phi⸗ 
isdelohis — Gd. vos Petroleum 67, do. Pipe line kr 

— D. 880. Mebl5 D. 40 C. Rother Winterweizen loko 1 D 44% 
© do. per hel H GE, u 43% C., do. per März iD. 
468 C., do pr. April 1 D. 484 C., Mais (old mixed) 70 8 
Zucker (Fair 3 Muscovados) 63. Kaffee (Rio⸗) St Schmalz 
Marke (Wilcox) 118, do. Fairbanks 118, do. Robe u. Brotbers 115, 


Spec (short Ae 9% C. Getreidefracht 4 
... Metuporf, 3. Februar. Zeien ericht.  Zufuhren 
in allen nionshäfen 94,000 B. Ausfuhr nach EEN 65,0% 


B. Ausfuhr nach dem Kontinent 17,000. Vorrath 1 0,00 ® 
_Partipreife in Breslan am 4. Februar, 


Jeſtſetzungen dale mittlere geringe Waars 
der ftäbtifchen Mart. Hoch. Nes, Höch⸗ ir, lët le 
Deputation. Bei A E Zä SEH er Bei i 
Weizen, weißer 21% 9 
dto. gelber 
Gee pro 
erſte, 
a er. 10⁰ 
rbſen Kilog. 
Feſſſehg d. n. d. Handel kam 


— eingeſ. Kommiſſton. 


Winterrübſen d 2 
Sommerrübien | 55 21 2 
21 4 
Ces ao, Kilog 22 re 
do. gal d 19 50 
Hanf vc 


452055 ſchwacher Sg Dual. behauptet, per 50 Kg. 
40—43—48—54 M, weißer — per 50 Kg. 45,00 GC 5 
5 über Notig bezahlt. — Raps kuchen ſehr feſt, per 50 Rg. 

—8 Mark, fremde 7,40—7,70 Mark. Leinkuchen matter, 
eg 50 Kilogramm 9.30—9,50 Mark, fremde 8.00 —8,80 Mark. 


— Lupinen behauptet, per 100 Kilo WE 8 
— 12,80 —14 50 Mark, 5 1180 —12, 40 —13 80 Ke wo 
Thymot 0 ee 


KA ce ohne 


Mark — St 


Nack 2 H 
Kg. 29752 1 M. per 100 Kg. 4.006,00 —6,00 M iter 
0,08 —0,1 Mehl: in matter Stimmung, per 100 Kilogramm 
Beier 1 31 WC E Nauf 100 ar ee 24.50 — 25,00 
ark. Weizenkleie 10. GE 50 M. 


„Zwangsverſteigerung. 


der Gerichtsvollzieber bier ) ich im Pfandlokale 


verſchiedene Möbel, 5 Oleanderbäume und kleinere 


Topfgewächſe 
meiſtbietend gegen Sanden ll verſteigern. 
ofen, den 5. Februar 18 
Kunz, 
Gerichtsvollzieher. 


Reſtaurant Hildebrandt, St. Martin 38, 


heute Rieſen⸗Eisbeine und muſikaliſche Abendunterhaltung, wo⸗ 
— ͤ ö¹nn q 


zu ergebenſt einladet 


Freitag Abends verſtarb nach längerem Leiden unſere liebe 
Frau, Mutter, Schwiegermutter und Großmutter Juli . 
geborene Sandak, 


ie Brasoh, 

Ce h — ws ar a 8 Uhr e EE 

ie igung findet Montag Nachmitta r vom 

hauſe, Waſſerſtr. 6, aus ſtatt. / bet 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


BER HER Stettin, 2 An E Börſe.] en Trübe. 
Wet per 1000 ` 2 5 M ch Qualität ges | 823,80 1 5 pet SH 3 KE it eigen matter, per 1000 gelber made 210 
ai 3 io GC 1 | 23.20-23.25 eat ver ı 2300 besablt, per Jul Augu geringer 180-2195 Marl bes, weiber 23 MA Mat 
ae Tall EN WS, Ge a e AN Se EE së, 1 Be kA Za 226 A. git, yer Rai» Sumi und SE 2 
1 P , — „ e Loo RÄ d 1000 4 
Ner- Ne 2254-226 M. ber. per Mel Jun 2254-226: M. eat terubſen — Mark — Rab 51 per 100% gag KEE Sara ` a SE EE 
juli 2984-2008 bez., Ful⸗ August a Bone, Sept.⸗Okthr. e Ze d 808 W £ i Se 55,8 M., Ga ar 56,1 Mark, er Februar 1 nm nem, pril "e 169,5 bis 199 
D. Gel —. Itr. Regultrungspreis — Mark. oggen per 1000 map: März „58 Mark, ver März⸗ Ze Mark bez., per Mar Juni 188 3 iR Se md e 
loko 172—182 M. nach Qualität geiordert, inländiſcher 176 5 e, ‚56 Ka zahlt, Mai⸗Juni 56,7 Seel D September- Gud Ka e Gerſte d e? E 15 10 Brau 152 Si 1 
179 a. B. bez., Ne inländiſcher 179% GE a Bahn GE ndidt — SCH Regu ner. — M. Lei Mart, Futter 130 bis 185 d 575 1595 e . Sch lech ai 
Dee ge E . 50 | SL We = SC — Betro (ex ver 109 Silo Jain 24, "art ark. — Hafer unverändert, per a loko inländiſcher 145 
2550 ne KK e 10 bez, ber J e 242 dd gi, en Le 242 bene en, | re 150 Mart Bommericier — apart, Wer TE, 
A . bez., = Ge r Apri⸗Mai M. bezahlt, per „per p⸗ 5 E 5 SEN 
ger, Berl äg D 100 d bach, be Ta 168-169 Y. | Der Apr Co, 253 M. Joé Gelundigt — Zentner. . eu Zi SC 2 SES er St Ce 
ezahlt, per Juni⸗Juli 166167 M. bezah U —, Bin 21 180482 — Mark. — Spiritus Br 100 Liter loko ohne | „Hp fen matt, ver 1000 April-Mat 269 Mark bez., per 
irungspreis — Mark. — el, a e 53 Kilo Into on Faß 48,0—48,2 be, per Februar 48,8—48,9 bez., per rn Sept. Oktober 264 M. AT — BN behauptet, per 100 Kilo loro 
nach Qualität gefordert. — Gate * 1000 Kilo loko ei bez., per März⸗April — bez. per April ai 49,7 —49,8—49,9 ohne Faß bei Kleinigkeiten flüſſiges 56,5 M. Br., kurze Lieferung - 
138—172 M. nach oct 2 gefordert, Bitte und ale 139 bez, per Mai —, zer Mai⸗Juni 49,8 — —50,0—49,9 zahlt, per Ke M. per Tebruar 55,5 M. Br., ver April⸗Mal 56 Mark Brief, per 
— el e eg e sët bezahlt. bez, per Jnmi⸗Juli 51,0--50,9 be, per Juli⸗Auguſt 52,0 —51,9 bez., Mai « Juni BE September, Oktober, 57 Mark Br. — inter da 
ommerſcher Uckermärker 143—152 bezahle, ſchlefiſcher 152—158 bez, er Auguſt⸗September 52, 4—52,5 bezahlt. Gekündigt 10,000 Liter. 1 9 Spiritus rubig, per 10000 Ktter⸗ vk. 
ae ee 5 Ke B 2 5 Ee Ree Za Hegulinungsvrei BB Märk. G. 8.3.) loko ohne Faß 46,3 M. bez., mit Faß — bez., kurze Lieferung, ohne 
9 si 
141 Mark, ver Mai⸗Juni 145 bezahlt, per Juni⸗Juli 146 Mark Bromberg, 4. Februar. [Bericht der Handelskammer. DÄ % Beat, pe per GE Ze . ben. Br. * ei 1 
bez. t — Zentnr. Regulirungspreis — Mark, — Erbes ei Weizen D ig, hochbunt und glafig 215—222 M., hellbunt 200 du, Kë (is, 8 SN 58 per Juli C wn? 51, M. vi Be Ro 
1000 Kilo Nochwaare 170-215 N., Futterwagre 156 bis 164 Mark. —212 Mark. — Roggen geſchäftsl. Wa inländiſcher 165—167 M., KC Nichts. Hegulirungspreile: Wegen — N. Roggen 
8 — Zeg 8 per 1000 Kilo loko 143—153 nach Jualität gefordert per | _ Ger ſte feine Brauwaare 1 9135 M . op und kleine Müller Ee Rüböl 55,5 M. Spiritus 47,5 5 M. N Rübſen . at 
Mo, februar ir — M. ver Zeie el, Maß, | gerfte 140-160 Dart, Beleg oo LEI ME — Baier troleum lofo 8,1 M. tr. bez. Regulirungsureiß 8,1 M. t 
M. Ber Mie dun 139 Mark. Gelümd. — Zint. Negulirumgspreis 2 Kochwaare 170—190 Mi, Futterwaare 145—155 Marl. — Mais, iger Lanzmarkt: Weizen 210-225 3 Kier 170-174 
955 Ma, 9 2,50 2850 N. OT 2850 DS 27,00. Marl en 2 Raps dom dau ang 307 u gap 100 Site & 100 | an, Were iss 103 DL. Hafer 10-160 I. ge 175-195 N. 
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